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Ein Kaiſerbeſuch in Kopenhagen
Blättermeldungen aus Kopenhagen zufolge ſteht ein Beſuch
e deutſchen Kaiſerpaares am däniſchen Hofe für den Monat

Juli in Ausſicht Der Beſuch ſoll vielleicht von längerer Dauer
Fein da die Kaiſerin bisher noch nicht in Kopenhagen war Der
Hatſerbeſuch wird mit einer etwaigen Nordlandsreſſe des Kaiſers
ſcht in Verbindung ſtehen Jn isländiſchen Kreiſen erhält ſich
ferner ein Gerücht wonach Kaiſer Wilhelm die Abſicht haben
oll bei Gelegenheit ſeiner nächſten Nordlandsreiſe einen Ab
techer nach Jsland zu unternehmen Auch ſpricht
man von einem Zuſammentreffen des Kaiſers mit dem König
von Dänemark auf der Jnſel Natürlich ſind das bisher vage
Gerüchte

Ein Jrrtum des Reichskanzlers
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jn der Dienstags Reichs

tagsrede hat der Reichskanzler die Mitteilung der Frankfurter
Zeitung vom 6 Februar verleſen wonach am Stichwabltage

Frankfurt a M vom ſozialdemokratiſchen Wahlkomitee im
Auftrage Wilhelm Dittmann ein Flugblatt verbreitet worden
ſei in dem den Freiſinnigen Stimmenkauf am Wahltage vor
geworfen wurde Dieſes lügenhafte Flugblatt ſei bereits am
Tage vor der Wahl gedruckt worden Dem Fürſten Bülow iſt
heute ein Telegramm Dittmannus zugegangen in dem
dieſer darauf aufmerkſam macht daß bereits im Abendblatte der
Frankfurter Zeitung vom 6 Februar eine Berichtigung

hon ihm enthalten ſei in der unter Angabe von Zeit Ort und
Zeugen erklärt wurde daß die Behauptung unwahr ſei und er
ſegen die Frankfurter Zeitung klagen werde Dieſe Be
richtigung war dem Reichskanzler nicht bekannt
Ob die Frankfurter Zeitung mit der vom Fürſten Bülow ver
ſeſenen Mitteilung im Rechte war oder nicht wird das in
Ausſicht geſtellte Gerichtsverfahren erweifen

Es wäre die Pflicht derjenigen welche den Reichskanzler
ijnformieren gewefen ihm von dieſer Dittmanſchen Berichtigung
rechtzeitig Mitteilung zu machen

Die offiziöſe Preſſe gegen den Vorwärts
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt unter dem Titel Frech be

logen Jn ſeiner geſtrigen Rede wies der Reichskanzler die in
einem Artikel des Vorwärts enthaltene Jnſinuation zurück
daß wir nur deshalb an Südweſtafrika feſthielten um von dor
aus den engliſchen Beſitz in Südafrika zu bedrohen Heute be
hauptet der Vorwärts unter einem ſtarken Aufgebot von
Worten eine derartige Auslaſſung habe nicht im Vorwärts
ſondern in einem bürgerlichen Unternehmerblatt der Konfektion
geſtanden der Vorwärts habe ſie lediglich nachgedruckt
Hier haben wir einen ſchlagenden Beweis dafür mit welcher
Leichtfertigkeit jetzt das Zentralorgan der Sozialdemokratie ge
macht wird Seine Redakteure kennen ihr eigenes Blatt nicht
ſonſt müßten ſie wiſſen daß der Vorwärts vom 30 Januar
in einem Jmperialiſtiſche Wahlen überſchriebenen Artikel feines
Londoner Mitarbeiters folgende Sätze enthielt

Es ſind Anzeichen vorhanden daß man in Deutſchland an
der Möglichkeit verzweifelt den Engländern zur See als
Machtfaktor entgegentreten zu können Allein was zur See
nicht möglich ſei könne man zu Land verſuchen und aus
gehend von dieſem Gedanken will Deutſchlandin Südafrika eine Land macht ſchaffen um auf
das britiſche Reich einen Druck ausüben zu können Man
rechne in Deutſchland Südafrika ſei die Achillesferſe Englands
Die Buren vergäßen noch lange nicht ihren Konflikt mit Eng
land eine Auflehnung gegen den engliſchen Eroberer ſei wohl
möglich Jn ſolchen Momenten könne Deutſchland mit
einer ſtarken ſüdweſt afrikaniſchen Garniſon
den Engländern Bedingungen und Konzeſſionen abringen
Nur aus dieſen Erwägungen heraus erklärt ſich die Empfind
lichkeit der deutſchen Regierung über die Ablehnung des ſüd
weſtafrikaniſchen Nachtragsetats Ebenſo erklärt ſich daraus
der Wert den die Regierung der ſonſt ökonomiſch wertloſen
Kolonie beimißt Südweſtafrika hat für ſie nur ſtrategiſchen
und diplomatiſchen Wert

Die Nordd Allg Ztg macht hierzu folgende Bemerkung
Wir bemerken ausdrücklich daß dieſe Auslaſſung nicht ein
Zitat ſondern eigenes Gewächs des ſozialdemo
tratiſchen Verfaſſers iſt Wollte man darnach gegen
er der heutigen Ablehnung des Vorwärts den Sauherdenton
elrn ha würde man ſagen daß das Blatt ſeine Leſer frech
elogen hat

Eine zutreffende Kritik des Vorwärts
den wir in der ebenfalls ſozialdemokratiſchen Neuen Geſell
daft Sie lautet wie folgt

Während der Vorwärts wie ein Leuchtturm Richtung
ſeg Wege weiſend den geiſtigen Mittelpunkt der Partei dar
ſellen und Einſicht Schwung und Begeiſterung in die Maſſe
es Volkes tragend überquellen ſollte von dem Jdeenreichtum
s Sozialismus während er gegenüber der Korruption eines
Aroßen Teils der bürgerlichen Preſſe von den verantwortungs
tWollen Pflichten des publiziſtiſchen Amtes und den ſittlichen
Jdealen des Sozialismus erfüllt ſein müßte wird er von Tag
zu Tag mehr ein Widerſpiel von alledem Statt da

Aervorragendſten Politiker ihn leiten die beſten Federn ih
Preiben befindet ſich in ſeinem Redaktionsſtab nicht ein

ziger Politiker von Anſehen und auch nicht eindieſe ger Schriftſteller von Bedeutung Erregen ſchon
de Tatſachen mit thren unvermeidlichen Konſequenzen ernſt

feſt Bedenken ſo erwachſen ſie zu einer Gefahr für das An
te t der Partei wenn die in tellektuelle Unzulängtkich
J ſich paart mit moraliſch nicht zu rechtfertigenden

ungen Gerade die letzten Tage boten zu der Fülle
e e de Beiſpiele eine Anzahl neuer an denen man im Jnter

er Partei nicht ſtumm vorbeigehen darf
Kommentar hierzu halten wir für überflüſſig

Einen

Polen und Sozialdemokraten
teduet den parlamentariſchen Kreiſen des Abgeordnetenhauſes
ber u dem Berl Lokalanz zufolge damit daß die indarriſch onrede angekündigte Vorlage zur kraftvollen und be

en Durchführung der von der Staatsregierung ein
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ſeine ganze agitatoriſche Kraft aufgewandt
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Man glaubt aber zu wiſſen daß es ſich dabei nur um eine
weitere Millionenforderung für den Fonds der Anſiedelungs
kommiſſion handeln wird Weiter wird im Miniſterium der
Plan einer zweiten Vorlage erwogen nachdem der Anſiedelungs
kommiſſion das Enteignungsrecht für den in polniſchen
Händen befindlichen polniſchen Grundbeſitz verliehen werden
ſoll Zu einer Vorlage hat ſich dieſer Plan aber noch nicht
verdichtet Tatſache iſt aber wie in Abgeordnetenkreiſen erzählt
wird daß namentlich Parteiführer der Rechten von Vertretern
der Regierung ſondiert worden ſind wie ſie ſich zu einer der
artigen Maßnahme ſtellen Ganz ernſthaft wird im Abgeord
netenhauſe erzählt daß die pol niſche Fraktion ſich mit
dieſen Drohungen und Gerüchten bereits beſchäftigt hat und
daß man hier zu dem Entſchlüſſe gekommen ſein ſoll für den
Fall der Annahme einer ſolchen Enteignungsvorlage die Man
date niederzulegen und den erbitterten polniſchen

h Wählermaſſen die Wahl von ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten zu empfehlen Die allgemeine Verleihung des Ent
eignungsrechts an die Anſiedelungskommiſſion in bezug auf den
polniſchen Grundbeſitz würde dem genannten Berliner Organe
zufolge viel weiter gehen als ſelbſt die von dem Oſtmarken
vereine empfohlenen Maßnahmen Jn der kürzlich allen Ab
geordneten zugegangenen Denkfchrift des Vereins wird einem
ſolchen allgemeinen Enteignungsrechte nicht das Wort geredet
vielmehr nur für den Fall befürwortet daß die Arrondierung
deutſchen von der Anſiedelungskommiſſion erworbenen Beſitzes
durch widerſpenſtige polniſche Beſitzer in Frage geſtellt wird

Volksſchule

Der Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins hat
beſchloſſen im Herbſt d J in Magdeburg einen Vierten
Preußiſchen Lehrertag abzuhalten auf dem die Wünſche der
Lehrerſchaft bezüglich der Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
zum Ausdruck gebracht werden ſollen

Politiſches
Die von Geiſtlichen aus dem Herzogtum Braunſchweig an

den Kaiſer gerichtete Eingabe in der dieſer gebeten wird ein
Mitalied des angeſtammten Fürſtenhauſes als den erſehnten
Landesſürſten der braunſchweigiſchen Heimat zuzuführen iſt der

Magdeb Ztg zufolge von 90 Perſonen unterſchrieben worden
Die Zahl der Geiſtlichen des Herzogtums beläuft ſich auf
rund 300

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten

hauſes begann geſtern die Beratung des Kultusetats Bei
Kapitel Provinzialſchulkollegien erklärte auf eine Anfrage
wegen Relegation polniſcher Schüler von höheren
Schulen ein Regierungskommiſſar die Frage ſei bei den Seminar
und Präparandenanſtalten entſtanden Kinder aus Familien die
einem anderen Kinde verbieten in der Volksſchule deutſch zu
antworten könne man nicht zu künftigen Lehrern machen und
man müſſe auch Bedenken tragen ſolche Elemente auf Staats
gymnaſien heranzubilden die nachher einen Kampf gegen die
ſtaatliche Autorität organiſierten Die weitere Debatte hierüber
wurde bis zum Titel Miniſtergehalt vertagt

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beſchloß in erneuter Beratung die Nichtgenehmig ung der
ſtrafrechtlichen Verfolgung der ſozialdemokratiſchen Redakteure
Molkenbuhr Wittmack und Dornheim wegen Be
leidigung des Abgeordnetenhauſes

Jn den Wandelhallen des Reichstags ſoll man ſich am
Dienstag zugeflüſtert haben daß ſpäteſtens im Herbſt der
Reichstag wieder aufgelöſt werden würde Man wolle
bis dahin die nationalen Katholiken ſammeln und dann ernſtlich
gegen das Zentrum vorgehen An dieſen Gerüchten iſt wie die
Magdeb Ztg hört kein wahres Wort

Verwaltung und Rechtspflege

Zur Verhaftung des Redakteurs Henle ſchreibt
die Nordd Allg Ztg daß Henle nur deshalb feſtgenommen
wurde weil er ſich der Verbüßung einer über ihn verhängten
Gefängnisſtrafe entzogen hatte H habe zwar an den Reichs
kanzler und andere Briefe gerichtet in denen er mit Enthüllungen
droht die Beamte des auswärtigen Dienſtes kompromittieren
würden und worin er zugleich ſeine Vermittlung zur Ver
hinderung dieſer Enthüllungen anbietet Es handelt ſich dabei
um die Beſchuldigung daß ein Kanzliſt der deutſchen Geſandt
ſchaft im Haag ſich Poſtwertzeichen angeeignet habe Jn der
Erwiderung auf den Brief Henles hat der Reichskanzler nun
erklärt daß er keine Veranlaſſung habe auf die recht unbeſtimmt
gehaltenen Andeutungen Henles einzugehen und die beabſichtigten

Veröffentlichungen zu verhindern

Polenfrage
Der päpſtliche Kammerherr und Präbendar Joſeph Klos

Redakteur des Przewodnik Katolicki in Poſen iſt geſtern
vormittag wegen Vergehens gegen S 110 des Str B Auf
forderung zum Schulſtreih zu einer Geldſtrafe von 450 M
verurteilt worden Der Staatsanwalt hatte einen Monat Ge
fängnis beantragt
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5 Sitzung vom 27 Februar l Uhr
Das Haus iſt ſehr gut beſetzt
Am Bundesratstiſch Freiherr von Tſchirſchky Freiherr

r a et Dernburg Freiherr von Rheinbaben
raetke
Ein ſchleuniger Antrag auf Einſtellung eines Strafverfahrens

gegen den Abg Stücklen Soz wird angenommen
Sodann ſetzt das Haus die erſte Beratung des Etats und des

Ergänzungsetats fort
Abg Dr Wiemer freiſ Vfp Der Abg Bebel hat geſtern

um ſeine Partei
über die Niederlage zu tröſten Mit welchem Erfolge bleibt
abzuwarten Der entſchiedene Liberalismus den Herr Bebel
ſchon tot geſagt hatte iſt verſtärkt wiedergekommen er zählt jetzt
50 Stimmen die oft entſcheidend in die Wagſchale geworfen
werden werden Meine Freunde ſind bereit poſitive Arbeit zuJeleiAeten Maßnahmen zur Stärkung des Dentſchtumsteiſten allerdings kommt es auf die Vorlagen an Meine

in der Oſt mark noch vor Oſtern dem Hauſe zugehen wird Partei iſt ſtets national geweſen da wo es ſich um die Ehre
und die Machtſtellung des Reiches handelte da haben wir nie
verſagt Wir haben uns deshalb auch bei der Auflöſung auf
ſeiten der Regierung geſtellt und werden in Zukunft auch in
nationalen Fragen nie verſagen Freilich werden wir alle Vor
lagen eingehend prüfen werden uns ſelbſtändige Prüfung
vorbehalten und eventuell auch Nein ſagen wenn wir meiner
daß eine Forderung der Volkswohlfahrt nicht entſpricht
Der Reichskanzler hat eine Reihe von Vorlo gen angekünd igt
mit denen wir einverſtanden ſind Hierzu gehört auch die
Strafreform Hoffentlich macht der Reichskanzler etwas mehr
Dampf dahinter Das Wahlrecht muß entſchieden noch mehr
geſichert werden ebenfalls iſt es nötig die Ungerechtigkeit der
ganz großen Wahlkreiſe zu beſeitigen Den Ausbau des
HKeoalitionsrechtes verlangen wir auch descleichen werden wir
guch für einen verſtändigen Handwerkerſchutz eintreten z B
für eine Regelung des Submiſſionsrechts Herr Bebel hat
geſtern trotz ſeines guten Vorſatzes manches geſagt was er nicht
beweiſen konnte So iſt ſeine Behauptung unwahr daß
Dr Weyl in Karlsruhe ſich um die Stimmen des Zentrums be
müht hat Das hat Dr Weyl nie getan Meine Freunde ſind
ſtets Gegner der Sozialdemokratie geweſen nicht wegen ihrer
Tätigkeit in dieſem Hauſe wir geberi zu daß ſie
hier manche verſtändigen Auregungen gegeben haben ſondern
wegen ihres Endzieles ihrer Stellung zum Ma rxismus und zum
Klaſſenkampf Herr Bebel verurteilte geſtern den politiſchen
Bohkott hoffentlich beſitzt er in ſeiner Partei noch Autorität
genug um dieſe Anſchauungen auch ſeinen Parteiangehörigen
beizubringen Denn im Wahlkampf haben dieſe den nnerhörteſten
Terrorismus ausgeübt Nun zum Etat Unſere Finanzen
haben ſich gebeſſert eine weitere Beſſerung ſteht bevor Die
Einzelſtaaten haben auch keinen Grund zunt Klagen denn
70 Millionen geſtundeter Matrikularbeiträge ſind ihnen erlaſſen
Erfreulicherweiſe will der Schatzſekretär vorlärifig keine neuen
Stenern Wenn aber welche nötig ſein ſollten dann müßte man
eine Reichsbermögensſteuer einführen und das Brauntwein
ſtenergeſetz reformieren Vorausgeſagt haben wir daß die
Fahrkartenfteuer nicht die vorgeſchlagenen Summen erbracht haben
und daß eine Abſtrömung in die unteren Klaſſen ſtattgefunden
hat Dies iſt ſehr lehrreich Hoffentlich werden die Nationalliberalen
ſich das merken Jede Erſchwerung des Verkehrs widerſpricht
den liberalen Grundſätzen Die Wirkung der Handelsverträge
läßt ſich noch nicht überſehen Dagegen ſteht jetzt ſchon feſt daß
die erhöhten Kornzölle der Landwirtſchaft den erhofften Nutzen
nicht gebracht haben Selbſt der preußiſche Landwirtſchafts
miniſter hat ſich in dieſem Sinne geäußert Nötig iſt eine all
gemeine Beamtenaufbeſſerung Jn der Zwiſchenzeit ſoll man
aber nicht ſchroff gegen Beamte vorgehen die ſich über Ungleich
heiten beſchweren So iſt es entſchieden zu mißbilligen daß der
Landwirtſchaftsminiſter den Förſtern verboten hat ihre Wochen
ſchrift zu halten und einer Organiſation anzugehören Sparſam
keit auf allen Gebieten wird nötig ſein Jedenfolls können wir
uns nicht mit einem überſtürzten Ausbau der Flotte einver
ſtanden erklären wie der Flottenverein es will Herr Spahn
hat meinen Freund Eickhoff heftig angegriffen weil der
Reichskanzler zu ſeinen Gunſten eingegriffen haben ſoll
Herr Spahn als Richter ſollte doch das Wort
Audiatur et altera pars beherzigen und einen Kolleo,en
nicht auf das einſeitige Material eines geſtohle nen
Briefes hin angreifen Den Fortgang der Sozialpolitik wollen
auch wir und wenn die Arbeiter ſehen daß ihre Wünſche
auch auf dem Boden der jetzigen Geſellſchaftsordnung erfüllt
werden dann werden ſie hoffentlich der Sozialdernokratie den
Rücken kehren die nur ihre parteipolitiſchen Zwecke verfolgt Auch
eine verſtändige Kolonialpolitik werden wir gern unterſtützen
ſofern ſie im Einklang mit den Mitteln des Reiches ſteht Be
dauern würden wir es wenn Kolonialanleihen in Beträgen von
20 Mark ausgegeben würden Das kleine Kapital ſoll
man nicht zu Spekulationen heranziehen Der kon
ſtitutionelle Gedanke verlangt die Wahrung der Rechte
der Volksvertretung Leider hat man in einem Prozeß
die Jmmunität der Abgeordneten angetaſtet Wir haben
einen Antrag eingebracht der dies für die Zukunſt
unmöglich macht Hoffentlich wird die Regierung dieſen Antrag
annehmen Es iſt viel davon geſprochen daß Deutſchland
reiten könnte wenn man es nur in den Sattel ſetzte Aber es
kommt nicht nur auf das Reiten an es kommt auch auf die
Bahnen an die man einſchlägt Jch hoffe deshalb daß in Zu
kunft dem Liberalismus der Einfluß zugebilligt wird der
ar geiſtigen und wirtſchaftlichen Bedentung zukommt Bei

all

Abg Gamp Rp An Stelle des Abg v Kardorff der wegen
ſeines hohen Alters ſich nicht hat wiederwählen laſſen ſpreche
ich für meine Partei Auch ich bedaure es daß der Schatz
ſekretär es moniert hat daß ſo große Summen für die Witwen
und Waiſenverſorgung zurückgelegt werden Das Geld dafür
muß da ſein Dagegen ſtimme ich dem Schatzſekretär darin zu
daß die Betriebsmittel des Reichs erhöht werden müſſen Es iſt
ein unhaltbarer Zuſtand daß das Reich ſich Jahre lang mit
Schatzanweiſungen abquälen muß Sehr bedauerlich iſt der
ſtändige hohe Bankdiskont Und dabei haben wir es unr
mit Mühe erreichen können daß die Reichsbank ihr Kapital
um 30 Millionen erhöhte Deshalb haben wir auch eine Reſolu
tion eingebracht die eine Reviſion des Bankgeſetzes forderte
Redner kommt dann auf die neuen Steuern zu ſprechen Die
Zigarettenfteuer werde auf dem Lande gar nicht geſpürt und die
Wirkung der Bierſtener ſei auch durchaus nicht ſo ſchlimm wie

ſumer vorausgeſetzt worden ſei Dagegen müſſe die Fahrkartens
ſteuer einer Reform unterzogen werden wenn es ſich auch nur
um die Beſeitigung einiger kleiner Mißſtände handle Jm
großen und ganzen ſei dieſe Steuer populär Eine Weinſteuer ſei zu
empfehlen Sodann trat Redner für die Gewährung der Oſtmarken
zulage an die Poſtbeamten ein und empfahl eine Aufbeſſerung
der mittleren und kleinen Beamten Zu warnen ſei davor daß
die Sozialpolitik eine Spitze gegen die Arbeitgeber bekommt
Endlich müſſe auch einmal die Handwerkergeſetzgebung webr in
Fluß kommen Der Reichskanzler ſollte alle Reſſorts auweiſen zu
prüfen welche Bedürfniſſe von Handwerkerorganifationen befriedigt
werden können Jetzt mache die ſtaatliche Fürkorge vor den
Türen der Handwerker Halt Eine Vichtenerung ſei nicht
mehr vorhanden Für das Schweinefleiſch würden in Pom
mern nur 40 bis 41 Mark pro Zentner Lebendgewicht
bezahlt Das ſei der äußerſte Preis zu dem die Landwirte noch
Schweine produzieren könnten Redner geht dann auf eine Reihe
der neu eingebrachten Anträge ein Die Forderung das Recht
der Zeugnisverweigerung auch auf Reichstagsbeamte auszudehnen

würde geradezu die Begrhung von Ver rechen degänigen Redner
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bernerkt ſodann ihm ſei ein Zenkrumsadg jedenfalls Ueber all
ein Sozialdemokrat Das Zentrum habe überhaupt viele große
geſetzgeberifche Arbeiten nach ſeiner beſten Ueberzeugung aus
Patrvotismns zuſtande gebracht Jch glaube unſere Wege werden
wieder zuſammenführen Großer Lärm Der Reichskanzler
at Hie Miſchung von konſervativen und liberalen An
chanungen gelobt Jch glaube er hat damit die Reichs

Prtel gemeint die ja eine ſolche Miſchung iſt Heiterkeit
er Reichskanzler ſprach auch von den Herren Calwer Schippel

und Bernſtein J galaube daß Herr Bebel jetzt nachdem
ſo viele feiner Parteigenoſſen herausgeflogen ſind elwas
zurückhaltender im Hinauswerfen ſein wird Heiterkeit

ür eine Reichseinkommenſtener werden wir nie zu haben ſein
ie iſt auch nicht nötig denn eine Reformierung der Matriknlar

beit würde Geld genug ſchaffen er Bebel hat geſtern
Deutſchlarid wieder mal heruntergeriſſen Und dabel geht
Deutſchland in bezug auf die Sozlalpolitik allen anderen
Ländern voran ebenſo in der Schulgeſetzgebung Widerſpruch
bei den Sozialdemokraten Zuruf Belgien n Belgien
gibt es 30 Prozent Analphabeten da können Sie doch
Belgien überhaupt nicht mit Deutſchland vergleichen Dringend
nötig iſt es daß die Regierung uns ein Geſetz einbringt das

die Arbeitswilligen gegen Mord und Totſchlag feitens der
Streikenden fchützt Herr Bebel beſchwerte ſich geſtern über

Boypkotts ſeitens der Behörden und beklagte ſich beſonders darüber
daß die ſächſiſche Regierung ihm früher Aufträge entzogen hätte

weil er Sozialdemokrat war Auch ich bedaure das Die ſächſiſche
Regierung hätte ihm ſo viele Aufträge erteilen müſſen daß er

gar keine Zeit zu ſozialdemokratiſchen Agitationen hätte Große
Heiterkeit Herr Bebel iſt ein reicher Mann geworden wer weiß
ob er im Zukunftsſtaat eine ſo günſtige Stellung einnehmen
würde vielleicht hätte er da wieder drechſeln müſſen Heiter
keit Jch ſchlleße mit dem Wunſche daß die bürgerlichen
Partelen ſich zu gemeinſamer Arbeit n e möchten damit

35 Nwe Voll wieder ſtolz auf ſeinen Reichstag iſt Beifall
rechts

Darauf ſpricht Radziwill Pole dem Graf Poſadowskyh er
widert Nach einer längeren Rede Liebermanns von Sonnenberg
Untiſ und einer Entgegnung des Schatzſekretärs Freiherrn von

Stengel vertagt ſich das Haus
Perſönlich erkllirt Abg Bebel daß er kein Wort von ſeinen

Ausführungen zurücknehme namentlich bleibe er dabei daß

Fortſetzung der
Dr Weyl früher ein Sozialdemokrat geweſen ſei

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr
Etatésberatung

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Sagle Zeitung

Abgeordnetenhaus

21 Sitzung vom 27 Februar 11 Uhr
Däs Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſch Dr Delbrück
Zunächſt wird die zweite Beratung des Etats der Berg

Hütten und Salinenverwaltung fortgeſetzt
Bei dem Ausgaben Titel Bergwerke regt
Abg Marx Ztr eine Aufbeſſerung der Gehälter der unteren

und mittleren Bergwerksbeamten an und bekämpft namens
t Freunde das Syſtem der Gratifikationen und Remune

rationen
Abg Dr Voltz ul befürworket zahlreiche Eingaben von

Werksbeamten und Steigern
Abg v Schubert Hoſp d Nl betont gleichfalls die Not

wendigkeit einer Anfbeſſerung der Gehälter der unteren und
mittleren Bergwerksbeamten

Abg Bruſt Ztr bemängelt die unzulänglichen Gehälter der
Schichtmeiſter und Steiger und wünſcht daß den Schicht
meiſtern die ſchematiſche Arbeit genommen werden möge

Abg Dr Arendt fk hebt die Nowendigkeit hervor gerade
auf dem Gebiete der Bergbauverwaltung eine geſunde Mittel
ſtandspolitik zu treiben Dazu ſei es erforderlich den mittleren
und unteren Beamten auskömmliche Löhne zu ſichern

Miniſter Dr Delbrück erwidert auf die verſchiedenen An
regungen daß er wenn er alle die Wünſche höre ein Gefühl
des Neides darüber empfinde daß er nicht Abgeordneter ſondern
Miniſter ſei Er werde tun was in ſeinem Kräften ſteht um
die mittleren und unteren Beamten aufzubeſſern Er hoffe es
auch zu erreichen jedenfalls dürſten die höheren Beamten nicht
früher aufgebeſſert werden als bis die Aufbeſſerung der unteren
und mittleren erfolgt ſei die höheren kommen zuletzt Beifall

Abg Dr Voltz nl hält es für notwendig daß den Berg
werksdirektoren bei Dienſtreiſen entweder Tagegelder bewilligt
werden oder daß ſie eine Pauſchalſumme erhalten Es ſei doch
unbillig daß gerade dieſe Beämten im Gegenſatze zu allen
anderen einen großen Teil der Dienſtreiſen noch aus eigenen
Mitteln beſtreiten müſſen

Abg Marx Ztr wünſcht die Erhöhung der Löhne an der
agar

Abg Horn nl bittet daß den Berginvaliden vom Oberharz
die Jnvalidenrente nicht mehr auf die Knappſchaftsrente an
gerechnet ſondern beide Renten voll ausgezahlt werden möchten
Jm Saarrevier habe man dieſen Weg ſchon betreten

Miniſter Delbrück erwidert er werde tun was in feinen
Kräften ſtehe um dieſem Wunſche Rechyung zu tragen

Beim Kapitel Miniſterialabteilung für dasBergweſen wünſcht
wer Dr Voltz nl Reformen in der Vorbildung der Mark

eider
Beim Kapitel Sonſtige Verwaltungs und Be

triebsausgaben bittet
Abg Glattfelter Ztr um Erhöhung der Bauprämien für

Berg und Hüttenlente welche ſich in der Nähe von Staats
werken Wohnhäuſer für eigene Wohnung bauen Es ſei von
großer Wichtigkeit die Bergleute ſeßhaft zu machen

Hierauf wird das Ordinarium bewilligt ebenſo ohne
Debatte das Extraordinarium

Damit iſt die zweite Beratung des Etats der Berge
Hütten und Salinenverwaltung erledigt

Es folgte die zweite Beratung des Etats der Handels und
Gewerbeverwaltung

Bei den Einnahmen ſpricht Abg v Schenckendorff nl
der Regierung ſeine Anerkennung aus daß auf dem Gebiet der
Handels und Gewerbeſchulen ſür Mädchen ſo erfreuliches ge
leiſtet wurde Der Staat ſolle dieſe noch vermehren und ihnen
weiter ſeine Fürſorge zuwenden

Miniſter Delbrück erwidert daß die eben gegebenen
Anregungen höchſt ſchützenswert ſeien Schon der
Selbſterhaltungstrieb des Staates verlange daß man
ſich intenſiv mit ſolchen Fortbildungsſchulen beſchäftige
Die Notwendigkeit eines weiteren Ausbans erkenne er an
allerdings müſſe der Staat einen großen Teil dieſer Pflicht an
Vereine und Privatfortbildungsſchulen überlaſſen Der Staat
werde dieſe aber nach Möglichkeit unterſtützen Leider habe die
Beauſſichtigung dieſer Anſtalten noch nicht den Umfang
angenommen wie es wünſchenswert wäre Die Haupt
pflicht des Sigates müſſe es ſein tüchtige Lehrerinnen
heranzubilden Fachabteilungen würden eingerichtet werden vo
ein Bedürfnis vorliege Es ſei vom Miniſterium eine Enquete
über dieſe Materie in den verſchiedenſten Ländern veranſtaltet
worden deren Ergebnis dem Haus demnächſt zugehen würde

Die Einnahmen werden hierauf bewilligt
Nach weiteren Ausführungen auf die wir noch zurückkommen

wird die Fortſetzung der Beratung auf Donnerstag 11 Uhr
vertnen Schluß gegen 5 Uhr

Auskand
Prinz Heinrich der Niederlande

Wie das Reuterſche Burean erfährt wird auf Befehl desKönigs von England der Prinz von Teck der gee der
Königin Mutter der Niederlande in außerordentlicher Miſſion
nach dem Haag geſandt werden um dem Prinzen Heinrich
der Niederlande namens des Königs das Großkreuz des Bath
Ordens zu überbringen

Ein unioniſtiſcher Wahlſieg in England
Bei der in Brigg abgehaltenen Erſatzwahl zum engliſchen

Unterhauſe wurde der Unioniſt Sir Berkeley Sheffield
mit 5389 Stimmen gewählt Der liberale Gegenkandidat Gueſt
erhielt 5273 Stimmen Das Wahlergebnis ſiellt einen Erfolg
der unioniſtiſchen Partei dar Die frühere liberale Majorität
betrug dort 1726 Stimmen

Die Bedeutung und Aunfanbe der Dumg
Der Präſident der erſten ruſſiſchen Reichsduma Sergei

Muromzew veröffentlicht in der Frankf Ztg einen Leit
artikel über die politiſche Bedeutung der Wahlen in Rußland
Dies die wichtigſten Sätze Die nächſte Zukunft Rußlands liegt
in der Hand der Vertreter beider Lager Die einen müſſen ge
nügend Entſchloſſenheit finden um die Eigenliebe zu opfern die
andern müſſen verſtehen organiſierter und in ſtrenger Disziplin
die Lage zu beherrſchen die das Schickſal dem alten Regime ent
reißt Niemand vermag zu ſagen was in der Tat geſchehen
wird Für den Politiker iſt der gegenwärtige Angenblick von
höchſter Spannung Ein Fehler der Vertreter eines dieſer
Lager kann das Volk zu neuen Qualen verurteilen und neues
Blut fließen laſſen

Amerikaniſche Finauzpolitik
Der Senat in Waſhington hat die Aldrichſche Vorlage betr die

Umlaufsmittel angenommen Dadurch iſt künftig die Aus
gabe von auf 10 Dollar lautenden Goldzertifikaten geſtattet
während bisher 20 Dollar der niedrigſte zuläſſige Betrag war
Es ſoll damit der Nachfrage nach kleinen Geldſcheinen genügt
werden Gleichzeitig ſoll die Zurückziehung der gegenwärtigen
Silberzertifikate über 10 Dollar und ihr Erſatz durch Ein Zwei
und Fünfdollar Scheine erfolgen nach denen eine ſtarke Nach
frage herrſcht Das neue Geſetz geſtattet ſerner die Deponiernung
von Zolleinnahmen in den Nationalbanken in derſelben Weiſe
wie jetzt die der Steuereingänge und erhöht den Betrag der
Nationalbanknoten die monatlich zurückgezogen werden können
von drei auf neun Millionen Die vorzunehmenden Depoſiten
ſollen auf die Banken in billiger Weiſe verteilt werden Der
Schatzſekretär ſoll am 1 Januar d J die Art der Sicherheiten

bekannt geben die zur Deckung dieſer Devpoſiten erforderlich
werden

Halke und Umgegend
Halle 28 Februar

Der Verein der Liberalen in Halle und dem Saulkreiſe feiert
am 12 März ſein 25jähriges Stiftungsfeſt Zu der
Feſtfeier die in den Kaiſerſälen abgehalten wird können
Freunde der liberalen Sache eingeführt werden Das Pro
gramm des Feſtabends wird ungemein reichhaltig Die Feſtrede
wird Reichstagsabgeordneter Da Wiemer halten Unſer
Reichstagsabgeordneter Schmidt wird einen Rückblick über
das Halleſche politiſche Leben geben dann werden weitere An
ſprachen mit Muſikdarbietungen allgemeinen Geſängen Dekla
mationen 2c wechſeln Alles Nähere über Eintrittskarten c
wird demnächſt durch Jnſerat in dieſer Zeitung bekannt
gegeben

Perſonal Nachrichten Den nachbenannten Perſonen wurde
die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
preußiſchen Orden und zwar des Komturzeichens erſter Klaſſe
des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären
dem Eiſenbahndirektionspräſidenten Wirklichen Geheimen Ober
regierungsrat Seydel hier des Komturzeichens zweiter Kloſſe
desſelben Ordens dem Ober und Geheimen Baurat Biſchof
Mitglied der Eiſenbahndirektion in Halle

Die ſtaatliche Stelle für Naturdenkmalpflege die einſtweilen
ihren Sitz in Danzig hat und von dem Direktor des weſt
preußiſchen Provinzialmuſeums Dr Conwentz als dem ſtaatlichen
Kommiſſar für Naturdenkmalpflege verwaltet wird hat ihre
Tätigkelt begonnen Die Bezirksregiernngen haben jetzt den
Ortsbehörden die Grundſätze ſür die Wirkſamkeit des Jnſtituts
zur Kenntnis gebracht Danach ſind unter Naturdenkmälern be
ſonders charakteriſtiſche Gebilde der heimatlichen Natur zu ver
ſtehen vornehmlich ſolche die ſich noch an ihrer urſprünglichen
Stätte befinden Teile der Landſchaft oder der Geſtaltungen des
Erdbodens oder als Reſte der Pflanzen und Tierwelt Zu den
Aufgaben der ſtaatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege bei
deren Erfüllung die Ortsbehörden die Schulen Lehrer und
andere Volkskreiſe mitwirken follen gehören insbeſondere die
Ermittelung Srforſchung und dauernde Beobachtung der in
Preußen vorhandenen Naturdenkmäler die Exwägung der
Maßnahmen die zu ihrer Erhaltung geeignet erſcheinen endlich
die Anregung der Beteiligten zur ordnungsmäßigen Erhaltung
gefährdeter Naturdenkmäler die Erteilung von Vorſchlägen bei
Feſtſtellung der erforderlichen Schutzmaßregeln Staatliche
Mittel ſtehen für dieſen Zweck nicht zur Verfügung Das neue
Jnſtitut iſt dem Kultusminiſter unterſtellt ihm ſteht als be
ratendes Organ ein Kuratorium zur Seite in das von allen
Miniſterien mit Ausnahme des Kriegsminiſteriums je ein
Kommiſſar abgeordnet wird

Die Einrichtung von Lohnzahlungsbüchern und die ordnungs
gemäßen Einrichtungen können durch polizeiliche Verfügung er
zwungen werden Der 8 134 Abſ 3 der Gewerbeordnung lautet

Jn Fabriken für welche beſondere Beſtimmungen auf Grund
des 8 144a Abſ 1 nicht erlaſſen ſind iſt auf Koſten des Arbeit
gebers ſür jeden minderjährigen Arbeiter ein Lohnzahlungsbuch
einzurichten Jn das Lohnzahlungsbuch iſt bei jeder Lohnzahlung
der Betrag des verdienten Lohnes einzutragen es iſt bei der
Lohnzahlung dem Minderjährigen oder ſeinem geſetzlichen Ver
treter auszuhändigen und von dem Empfänger vor der nächſten
Lohnzahlung zurückzureichen Auf das Lohnzahlungsbuch finden
die Beſtimmungen des s 110 Satz 1 und des 8 111 Abſ 2 bis 4
Anwendung Einige Firmen welche jene Einrichtung von
Lohnbüchern und ordnungsmäßigen Eintragungen unterlaſſen
hatten waren von der Polizeibehörde ihres Ortes unter An
drohung einer Geldſtrafe aufgefordert worden den Vorſchriften
des Fann Abſ 3 der Gewerbeordnung nachzukommen Die von
den Firmen gegen dieſe polizeiliche Verfügung beim Regierungs
präſidenten und Oberpräſidenten erhobene Beſchwerde wurde
abgewieſen Darauf ſtrengten die Firmen Klage mit dem An
träage an die von ihnen angefochtene polizeiliche Verfügung und
den ſie aufrecht erhalienden Beſcheid des Oberpräſidenten außer
Kraft zu ſetzen Dieſe Klage wurde indes gleichfalls abgewieſen
und damit grundſätzlich anerkannt daß die Einrichtung von Lohn
zahlungsbüchern durch polizeiliche Verfügung erzwungen werden
kayn Jn Uebereinſtimmung mit den Reichstagsverbandlungen
über dieſen 5 134 Abſ 3 der Gewerbeordnung iſt auch in einer
Reihe von Kommentaren zur Gewerbeordnung die Zuſtändigkeit
der Polizei zur zwangsweiſen Durchführung der Beſtimmungen
des S 134 Abſ 3 anerkannt

Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft
Jn der geſtern mittag im Hotel Stadt Hamburg abgehaltenen

diesjährigen ordentlichen Gewerkenverſammlung über die wir

ſchon kurz im Handelsteil der geſtrigen Abendnummwaren 22 Gewerken mit 1718 Kuxen und ebenſooſe Ahteten
vertreten Der Verwaltungsbericht lag im Druck iimmen
weſentlichſte daraus haben wir bereits mitgeteilt Der Der as
hat es wie der Vorſitzende Geh Kommerzienragt Le ltatlon
mitteilte ganz beſondere Freude bereitet daß die Erwo manndie man an den Erwerb der Senftenberger Werke geknit gen
ſich erfüllt haben Die Deputation hofft daß dies auch üntt bat

der Fall ſein wird vftiahinZu dem Geſchäftsbericht führte Direktor Zell noch
Bekanntlich iſt in der Brikettfabrik in Senftenberg am 24 aus
eine Kohlenſtaubexploſion erfolgt Hierdurch war der aa
vom 25 Jannar bis 25 Februar geſtört Die Betriebs e
iſt dazu benutzt worden um die ganze Brikettfabrik von Gring
aus durchzureparieren Der Gewinnausfall durch das nd
liegen der Fabrik wird nicht ſo beträchtlich ſein denn die gehn
Brikettproduktion iſt zu höheren Preiſen verſchloſſen worden e
8000 Doppelwaggon Briketts wurden allein 75,000 Mart u r
preis erzielt Wenn keine außergewöhnlichen Ereigniſſe r
treten hofft Direktor Zell im nächſten Jahre wieder dagſeit
Gewinnreſultat unterbreiten zu können ſelbe

Der Geſchäftsbericht ſowie die Bilanz nebſt Gewinn
Verluſtrechnung wurden genehmigt und beſchloſſen aus ws
397,907,41 M betragenden Reinertrag auf 5800 Kuxe je 5
i V 30 Ausbeute zu verteilen 46,802 28
Tantieme an Deputation Direktor und Beamte zit verteit
100,000 M an den Vau und Dispoſitionsfonds zu über weiſen
und 48,105,13 M auf neue Rechnung vorzutragen Der Gewſe
vortrag iſt aus dem Grunde in dieſem Jahre höher als ſonſt de
meſſen worden um gleichzeitig eine Reſerve für den infolge der
Betriebsſtörung in der Brikettfabrik in Senftenberg zu t
wartenden Gewinnausfall zu ſchaffen Den Verwaltungsorgan
wurde einſtimmig Decharge erteilt Kanen

Nach eingehender Begründung durch Direktor Zell beſchlo
die Verſammlung einſtiwmig etwa 170 Morgen Brad yt
tohlenfelder von der Zuckerfabrik Körbisdorf
Akt Geſ und etwa 300 Morgen Gerechtſame von dem
Rittergut Unterfrankleben zu erwerben Die Kohle
felder ſind durch eine größere Anzahl Bohrungen aufgeſchloſſen
worden Die von der Zuckerfabrik Körbisdorf zu erwerbenden
Felder haben ein Deckgebirge von 18 bis 20 Meter und eine
Mächtigkeit von 22 bis 27 Meter Die Unterfranklebener
Felder haben etwa 30 Meter Deckgebirge und ſind 30 hie
90 Meter mächtig Der geſamte Kohleninhalt der Felder iſt auf
rund 600 Millionen Hektoliter Kohlen berechnet er wird
etwa 150 bis 200 Jabre für den Abbau ausreichen
Man wird mit dieſer Kohle ein ganz gutes mittelwertiges
Brikett herſtellen können Die Rohkohle ſteht in der Mitte
zwiſchen der Bitterfelder und der Senftenberger Der Abſatz
für die zu errichtenden Werke erſcheint durchaus geſichert Noch
dem mit dem Beſitzer der Rittergüter Unterfrankleben
abgeſchloſſenen Vertrage muß ein Wartegeld von 2000 M pro
Jahr gezahlt werden Die Förderung muß bis ſpäteſtens
1 Jannar 1925 in Angriff genommen werden Für den Hekto
liter Kohle iſt ein Förderpreis von Pfg pro Hektoliter zu zahlen
An die Zuckerfabrik Körbisdorf ſind zu zahlen 3000 M pro
Morgen 1000 M müſſen ſofort angezahlt werden Das Reſt
kaufgeld iſt hypothekariſch einzutragen Es iſt ſechs Jahre zins
frei und nachdem mit 4 Proz zu verzinſen Die neuen Kohlen
ſelder ſollen erſt dann abgebaut werden wenn die Geſellſchaften
die die umliegenden Felder erworben haben damit begonnen
haben Die für dieſe Transaktion erforderlichen Mittel im
erſten Jahre etwa 168,000 ſtehen noch aus der im vorigen
Jahre beſchloſſenen Obligationsanleihe zur Verfügung Zur
Beſchaffung weiterer flüſſiger Mittel wird die Firma Schöppen
thau Wolf 500,000 M dieſer neuen ihr beim Kauf der
Senftenberger Werke übergebenen Obligationen zurückgeben
wofür ihr eine Hypothek in derſelben Höhe auf die Senftenberger
Werke eingeräumt wird

Die von der Deputation vorgeſchlagenen Aenderungen des
Statuts wurden einſtimmig genehmigt Es handelt ſich in der
Hauptſache darum die zum Teil veralteten Beſtimmungen des
Statuts zeitgemäß umzugeſtalten Die Befugqniſſe der Deputation
wurden dahin erweitert daß die Summe über die ſie verfügen
kann von 60,000 M auf 100,000 M erhöht wird Auch die
Befugniſſe des Direktors werden in bezug auf die Anſtellung

Beamten und auf die Auflaſſung von Grundſtücken er
weitert

Das turnusgemäß ausſcheidende Deputationsmitglied Amtsrat
Ruſche wurde einſtimmig wiedergewählt Außerdem wählte
die Verſammlung den Rittmeiſter Schöppenthan Senften
bero einſtimmig als ſechſtes Mitglied in die Deputation Paſtor
Grüneiſen und vereidigter Bücherreviſor Peckmann wurden
als Reviſoren der Jahresrechnung wiedergewäßhlt

Nach Erledigung der Tagesordnung nahm der Vorſitzende
Geheimrat Lehmann Veranlaſſung dem Direktor Zell für
die der Gewerkſchaft ſeit 1894 darunter ſeit 1896 als oberſter
Leiter der Geſchäfte der Gewerkſchaft den Dank und die An
erkennung der Gewerken auszuſprechen Jhm verdanke die Ge
werkſchaft ihren Auſſchwung und die großzügige Entwicklung in
den letzten Jahren Die Deputation hat in Anerkennung der
Verdienſte des Bergwerks und Salinendkrektors Zell beſchloſſen
ihn zum Generaldirektor der Konſolidierten Halleſchen
Pfännerſchaft zu ernennen Der nunmehrige Generaldirektor
Zell dankte für dieſe ihm gewordene Ehrung und verſicherte daß
er auch künftighin ſtets gern ſeine ganze Kraft für die weitere
Entwicklung der Gewerkſchaft einſetzen werde me

GSerichtsverhandlungen

Strafkammer
el Halle 26 Februar

Die Brüder Friedrich und Otto V aus Delitzſch ſind trotz ihrer
20 und 19 Lebensjahre bereits oft und erheblich wegen Eigen
tumsvergehen beſtraft Zurzeit befinden ſie ſich ſchon wieder
wegen Diebſtahls in Unterſuchüngshaft zu Eiſenach Heute hatten
ſie ſich wegen verſuchter Exrpreſſung zu verantworlen
Sie hatten im Gefängnis einen Dienſtknecht kennen gelernt der
von ſeinem ſrüheren Dienſtherrn dem Amtsvorſteher in Stönne
witz wegen Diebſtahls angezeigt worden war Der Knecht teilte
den beiden mit er werde ſich ſchon noch an dem Alten zu rächen
wiſſen denn es ſei ihm bekannt daß der Amtsvorſteher We
zwei Jahren ſeinen Sohn angeſtiftet ha
einen Strobdiemen in Brandſt e cken Dieſe völlig unbegründete Beſchuldigung griffen die
Brüder V eifrigſt auf um ſie nach ihrer Entlaſſung aus dem
Gefängnis ſofort für ſich zu verwerten Am 9 Dezember v
erſchienen beide in der Wohnung des Amtsvorſtehers und er
ſuchten ihn mit geheimnisvollen Mienen um eine Unterredune
unter vier Augen Der erſtaunte Amtsvorſteher führte ſie r v
in ſein Amtszimmer Hier eröffnete ihm der ältere der n
Kaufmann nennt mit ernſter Miene ſie wüßten einen Zeugen
der bereit ſei zu beſchwören daß der Amtsvorſteher ſeinen c
zur Brandſtiſtung verleitet habe Wolle der Amtsvorſteher u
aber mit ihnen einigen ſo würden ſie ſchon dafür ſorgeedoch
der Zeuge zum Schweigen gebracht werde Andernfalls e
könne er ſicher ſein ſchon morgen verhaftet zu er
Der Amtsvorſteher wies die beiden Gauner entrüſteteähe
Trotzdem entfernten ſie ſich nicht gänzllch unverrichteter hers
denn ſie hatten eine kurze Abweſenheit des Amltsvorſte
ſchleunigſt dazu zu benutzen gewußt 50 Zigarren Sqge
mehrere Stempel zu ſich zu ſtecken Als ſie einige udorf
darauf dem Amtsvorſteher zufällig im Gaſthauſe zu Nanu eit
wieder begegneten hatten ſie nochinals die Unverſchämtbell nen
der Frage an ihn heranzutreten od er ſich noch nicht mit der
einigen wolle Heute vor Gericht beſtritten ſie die Avſihiter
Erpreſſung ſehr entſchieden denn ſie hätten bei belderochen
redungen nicht ein einziges Wörtchen von Geld geſp
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erichtshof hielt das auch gar nicht für nötig dennDer erhalten fpreche ſchon an ſich deutlich genug Dr
für ihre erpreſſerlſchen Abſichten auf Schweigegeld Das Gericht

Gefängnis Die Angeklagten beſänden ſich auf gänzlich abſchüſſigem Wege der ſie

e den
S akademte in Paris eine Probe antiker Tonreihen geben können

3 e e e r r h m
ganzes damaliges

erkannte auf je drei Monate
zweifellos noch ins Zuchthaus führen werde

c o
Provinzialnachrichten

Querfurt 27 Febr Ein Städtetag der Provin
Sachſen und der angrenzenden Staaten für Städte unter 10
Einwohnern ſoll am 8 Juni hier abgehalten werden

Wanzleben 27 Febr Verbrannt n Seehauſen
wollte die 75 jährige Witwe Ratmann Lichtenberg früh mit einem
Streichholz Licht anzünden Dabei geriet das Nachtgewand der
Greiſin in Brand Ehe Hilfe zur Stelle war hatte die Frau
ihren Tod in den Flammen gefunden

Wettin 27 Febr Waſſerleitung Es ſind nunmehr
alle Vorbedingungen zur Ausführung des Waſſerleitungsprojektes
erſüllt Die Firma Pfeffer Nachf Halle iſt mit der Ausſchreibung
der Arbeiten betraut worden Der Baubeginn iſt in zirka vier
Wochen zu erwarten

Sangerhanſen 27 Febr Die neue Turnhalle wurde
dieſer Tage ihrer Beſtimmung übergeben Bürgermeiſter
Jnobloch hob dabei die Entwicklung des Turnens insbeſondere
in unſerer Stadt hervor Die Weiherede hielt Gymnaſial
direktor Prof Dr Dannehl Die Turnhalle koſtet 50,000 M

Wittenberg 27 Febr Unglücksfall Jn der Don
hauſerſchen Brauerei wurde heute vormittag das jährige

Söbhnchen Donhauſers durch einen auf der Seite liegenden
Vottich in dem der Vater mit der Reinigung beſchäftigt war
umgeſtoßen und totgedrückt

BVraunlage 27 Febr Die Bahnſtrecke Braunlage
Walkenried, auf der infolge der ungeheuren Schnee
verwehungen der Fahrverkehr ſeit Donnerstag eingeſtellt werden
mußte iſt erſt jetzt wieder fahrbar geworden Die Teilſtrecke
in Tanne konnte ſchon am Sonnabend wieder befahren
werden

Eilenburg 27 Febr Bluttat Jn einem Anfall von
Geiſtesſtörnng brachte der Maurer Wagner in Lauſig ſeiner
Frau einen Stich in das Genick bei und ſchnitt ſich dann die

ihres Er wurde ſchwerverletzt dem hieſigen Krankenhauſe
zugeführt

Gerag 27 Febr Feuer brach heute nacht in der Uelzen
ſchen Garnweberei aus das das Webereihans bis auf die
Umfaſſungsmauern zerſtörte Die Maſchinen wurden gerettet

Frauenwald Thür 27 Febr Der Schnee liegt in
unſerem Walddörfchen bis zwei Meter hoch ſodaß Gärtenzäune
und dergleichen vollſtändig verſchwinden Das Arbeiten des
Schneepfluges iſt faſt vergebens da die von ihm geſchaffene
Bahn gleich wieder verweht wird Die Häuſer ſind meiſt
bis zum Dache durch Schnee verdeckt Jnfolgedeſſen iſt
es manchen Schulkindern nicht möglich den Unterricht zu
beſuchen da ſich die Bewohner der Häuſer erſt mühſam aus dem
Schnee herausarbeiten müſſen Einigen Bewohnern iſt auch
das unmöglich ſie ſind gezwungen durch ein Dachfenſter ins
Freie zu gelangen und dann von außen Bahn zu ſchaffen
Tatſächlich können die Kinder mit dem Schlitten zu den Dächern
herunter fahren

Runſt und Wiſſenſchaft
Die verſchleppten Van Dhcks Die Norddeutſche Allg Ztg

ſchreibt Die durch eine Tageszeitung gebrachte Meldung daß
die Erben des Marcheſe Cattaneo in Genug ſieben Van
Dycks an Pierpont Morgan verkauft hätten für welche die
Berliner Nationalgalerie ſoll natürlich heißen Kaiſer
Friedrich Muſenm 2 Millionen Mark geboten hätten
iſt als unrichtig zu bezeichnen Der Verwaltung unſerer Muſeen
ſpeziell dem Generaldirektor iſt von ſolchem Kaufplan nichts
bekannt es liegt in Berlin keinerlei Abſicht vor den Beſitz
an Van Dycks wir haben deren zehn noch durch andere
zu vermehren deren Kunſtwert nicht ſo boch ſteht wie der jener
Gemälde die des Kaiſer Friedrich Muſeums Eigentum ſind Es
iſt nie ein Gebot auf einen der 17 Van Dycks welche die Galerie
Cattaneo in Genug urſprünglich ihr eigen nannte von Berlin
aus gemacht worden alſo konnte die ungeheuerliche Summe
von 2 Millionen nicht durch Pierpont Morgan noch um eine
halbe Million überboten werden

Joſeph Lewinskh Aus Wien wird vom 27 d gemeldet
Hofſchauſpieler Lewinsky iſt heute hier geſtorben
Lewinsky gehörte zu den Koryphäen des Burgtheaters Er
bildete mit Bernhard Baumeiſter und Adolf Sonnenthal jenes
glänzende Schauſpieler Dreigeſtirn dem das Burgtheater ſeinen
weithin ſtrahlenden Ruhm verdankt Er war am 20 Sept 1835
zu Wien geboren und begann ſeine ſchauſpieleriſche Lanfbahn an
kleinen Bühnen Heinrich Laube der große Talententdecker
wurde auf ihn aufmerkſam und zog ihn ans Burgtheater Nach
dem er 1858 in der Rolle des Franz Moor ſeine hervorragende
mimiſche Begabung an den Tag gelegt wurde er am Burgtheater

feſt engagiert 1865 wirkliches Mitglied und ſpäter auch Regiſſeur
Die Glanzzeit des Wiener Burgtheaters iſt mit dem Namen
ewinsky unauflöslich verbunden Sein Bedeuntendſtes leiſtete er
in ernſten Charakterrollen wie Franz Moor Mephiſto Carlos

m Clavigo Auch als Rezitator hat ſich L hervorgetan und
ſich als ſolcher beſonders außerhalb Oeſterreiths bekannt gemacht
Seit 1875 war L mit der Schauſpielerin Olga Precheiſen ver
mählt die 1884/89 in Leipzig engagiert war und ſeit 1889 wieder
dem Wiener Burgtheater angehört

Ein wichtiger Fund Bei den jüngſten franzöſiſchen Aus
garabungen in Aleſka wurde wie uns berichtet wird eine
altrömiſche Hirtenflöte gefunden die inſofern von Wich
tigkeit für die Muſikgeſchichte iſt als ſie noch geſpielt werden
kann Jn der Tat bat ſoeben ein franzöſiſcher Flötenſpieler

Th Reinach einführte den Mitgliedern der Jnſchriften

Eine Ehrung Schlenthers und Sonnenthals Das Wiener
Burgtheater hat in den letzten Jahren verſchiedene Stücke dar
unter auch eines von dem Schwager des Miniſter des Aeußeren
Tittoni aufgeführt Nun erhlelten wie das B meldet
Direktor Schlenther und Adoif Sonnenthal dasKommandeurkreuz des italieniſchen Kronenordens mit dem
der Titel Commendatore verbunden iſt Auch für den Ueber
Ketzer der Stücke den Schriftſteller Rudolf Lothar fiel ein
Ritterkreuz mit dem Titel Cavaliere ab

p Hochſchulnachrichten Prof Dr Hermann Klaatſch in
Heidelberg zurzeit in Ädelaide der in den letzten drei Jahren
S beſonders mit Studien über die auſtraliſchen Eingeborenen
eſchäftigte hat einen Ruf als a o Profeſſor für Völkerkunde

n die Univerſität Breslau erhalten und angenommen
Prof Dr Adolf Schulten Privatdozent an der Univerſität

Höttingen iſt als Nachfolger von Prof W Judeich für das
Sehrfach der alten Geſchichte nach Erlangen berufen worden
d Der Direktor der Hoſbibliothek in Stuttgart Profeſſor
Dr Otto v Schanzendach felert heute ſeinen 70 Gedurtstag
S Zum a o Profeſſor für romaniſche Philologie italieniſche
r prache und Literatur an der Univerſität Bern wurde Privat
zent Dr K Jaberg von der Züricher Univerſität gei ihit Der Preis aus der Dr Elſa Neumanne Stiftung

von der Berliner philoſophiſchen Fakultät Dr Georg Gehl
a aus Rauden in Weſtpreußen verliehen worden An
91 Univerſität Roſtock werden vom 15 bis 31 Juli d J
a öſchuiturſe für Volksſchullebrer veranſtaltet Dozenten

allen Fakultäten haben ihre Mitwirkung zugeſagt Die
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ihr Wahl des o Profeſſors der Nationalökonomie und Statiſtik
Georg Friedrich Knapp zum Rektor der Unlverſität

a burg für das Studienjahr 1907 kſt vom Kaiſer beſtätigt
orden

ch Bühnenchronik r r hat ſein Berliner Gaſtſpiel
im Neuen Schauſpielhans als Taſſo angetreten und wurde mit
jubelndem Beifall aufgenommen Das darf wie die Frkſ Zta
hervorhebt nicht darüber hinwegtäuſchen daß ſeine Leiſtung trotz
virtuoſer Einzelheiten ganz verfehlt war Die Charatteriſtit war
ſehr oberflächlich angelegt die Sprachweiſe arg willkürlich und
das ganze Spiel ſo ungoethiſch daß jeder gereiftere Geſchmack
5 davon abwenden mußte Franz Adam Beyerleins
auerndrama Der Großknecht wurde im Deutſchen Volks

theoter in Wien abgelehnt Jm Münchener Reſidenz
theater hatte die Erſtaufführung von Jbſens Klein Eyolf
ſtarken Erfolg

r Kleine Mitteilungen Ferdinand Graf Harrach der
bekannte Berliner Maler beging geſtern ſeinen 75 Geburts
tag Pablo de Saraſate der berühmte ſpaniſche
Geigenvirtuoſe der in Darmſtadt während eines Konzertes
plötzlich erkrankte lag an einer ſchweren Bronchitis bis zum
22 d M in einem Darmſtädter Hotel danieder Am ſelben
Tage abends reiſte er obwohl immer noch krank im Schlaf
wagen nach Paris ab Die Mutter des Dichters A Baum
bach Frau Hofmedikus Dr Baumbach in Meiningen feierte
in voller geiſtiger Rüſtigkeit ihren 90 Geburtstag Die
deutſche nationale Kunſtausſtellung Düſfſeldorf
1907 wird am 11 Mai in Gegenwart des Kultusminiſters er
öffnet Vorher geht die feierliche Uebernahme der Meiſterwerke
hiſtoriſcher Kunſt die Eduard v Gebhard in der Friedens
kirche im Auftrag des Staates gemalt hat Der Tod der
letzten Schülerin Chopins die zugleich ſeine beſte geweſen
ſein ſoll wird aus Paris gemeldet Es iſt das Mme Dubois
geb Camille Méara die ſchon ſeit vielen Jahren infolge einer
Krankheit vom Schauplatz der Kunſt verſchwunden war Jn
Paris ſtarb im Alter von 680 Jahren der Geologe Marcel
Bertrand Profeſſor an der Ecole des Mines und Mitglied
der Académie des Sciences

Aſtronomiſche Erſcheinungen im März 1907
Mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders

den 21 März abends beginnt der kalendariſche Frühling und es
iſt dann aſtronomiſch das erſte Mal im Jahre Tag und Nacht
aleiche Die Sonne erhebt ſich im Mittag zu immer größerer
Höhe was zur Folge hat daß der Zeitraum zwiſchen Aufgang
und Untergang derſelben vom 1 von 10 Stunden 48 Min bis
auf 12 Stunden 46 Min den 31 anwächſt was einer durch
ſchnittlichen täglichen Zunahme von 32 Minuten gleichkommt
Der erſte Lichtſchimmer am nordöſtlichen Himmel zeigt ſich
Mitte März früh Uhr die letzten Spuren der Dämmerung
im Nordweſten verſchwinden abends 8 Uhr

Der Mond iſt im letzten Viertel den 7 vormittags 9 Uhr
42 Min Nenmond tritt ein den 14 vormittags 7 Uhr 5 Min
erſtes Viertel den 22 früh 2 Uhr 10 Min Vollmond den 29
abends 8 Uhr 44 Min Jn Erdnähe befindet ſich der Mond den
9 vormittogs 9 Uhr Abſtand 49,750 Meilen in Erdferne den
18 abends 6 Uhr Abſtand 54,490 Meilen im niederſteigenden
Knoten den 10 im aufſteigenden Knoten den 22

Merkur iſt die erſten Tage abends am Weſthimmel noch
kurze Zeit zu ſchen dann verſchwindet er für das bloße Auge
auch bleibt er unſichtbar früh nach ſeiner den 18 ſtattfindenden
Zuſammenkunft mit der Sonne

Vennus Morgenſtern nähert ſich ſcheinbar der Sonne und
nimmt an Sichtbarkeitsdauer von I Stunde zu Anfang bis
auf Stunde am Ende des Monats ab ihr Glanz iſt noch ſo
kräftig daß ſie in der hellen Morgendämmerung leicht geſehen
werden kann die Entfernung von der Erde iſt bis auf 188/5
Mill Meilen den 15 angewachſen

Mars bewegt ſich rechtläufig bis gegen den 20 im Stern
bilde des Skorpions von da an in dem des Schützen Da ſeine
Entfernung von der Erde im Abnehmen iſt den 15 beträgt die
ſelbe 23 z Mill Meilen nimmt ſeine Helligkeit zu dieſelbe er
leidet aber Eintrag durch den ziemlich niedrigen Stand des
Planeten über unſerm Geſichtskreiſe immerhin kann er aber
leicht aufgefunden werden da in ſeiner Nähe nur ſchwächere
Sterne ſtehen ſeine Aufgänge erfolgen anfänglich etwas nach
2 Uhr früb zu Ende kurz vor 2 Uhr

Jupiter rechtläufig im Sternbilde der Zwillinge kommt
abends zeitig in ſeinen höchſten Stand am Südhimmel den 1
zwei Stunden nach Sonnenuntergang den 31 bei Sonnenunter
gang ſeine Untergänge erfolgen zu den genannten Zeiten früh
4 Uhr und früh 2 Uhr die Sichtbarkeitsdauer nimmt bis auf
6 Stunden ab Entfernung von der Erde 99 Mill Meilen

Saturn rechtläufig im Sternbilde des Waſſermanns iſt
unſichtbar Den 9 hat er ſeine Zuſammenkunft mit der Sonne
und zugleich ſeinen größten Abſtand von der Erde mit 21,295
Mill Meilen Sichtbar wird er erſt wieder früh Mitte Mai

Uranus rechtläufig im Sternbilde des Schützen geht einige
Stunden vor der Sonne auf und iſt mit bloßen Augen nicht zu
ſehen Von der Erde iſt er 394 Mill Meilen entfernt

Fixſternhimmel Jn dieſem Monat kommen nach undnach oft alle Sterne 1 Größe die bei uns überhaupt ſichtbar
ſind zum Vorſchein und zwar im Weſten Aldebaran im Stier
Beteigenze und Rigel im HOrion Capella im Fuhrmann im
Südweſten Pollux in den Zwillingen Procyon im kleinen Hund
Sirius im großen Hund im Süden Regulus im Löwen im
Südoſten Spica in der Jungfrau im Oſten Arktur im Bootes
niedrig im Norden Wega in der Leier Eine Anzahl von
Sternen 2 Größe findet man im Orion im großen Hund
Widder und Stier in den Zwillingen im Löwen Fuhrmann
großen und kleinen Bären Perſeus in der Andromeda und
Caſſiopeja Die in der Milchſtraße ſtehenden Sternbilder ſind
niedrig im Süden ein Teil des Schiffes dann die Füße der
Zwillinge ein Teil des Fuhrmanns Perſeus Caſſiopeja der
Kopf des Cepheus und niedrig im Norden der obere Teil des
Schwans Das Zodiakallicht iſt abends bis zum 12 am Weſt
himmel zu ſehen

Leipzig Sternwarte H Leppig
Germiſchtes

den Haushalt der Stadt Berlin ganz außergewöhnlich belaſten
Noch niemals ſind ſolche beträchtliche Summen für die Be
ſeitigung von Schnee Reinigung der Straßen und Plätze ver
ausgabt worden wie in dieſem Winter Die Höhe der Summen
ſteht noch nicht feſt und kann erſt ſpäter angegeben werden
Bis heute iſt ſchon über eine Million Mark für dieſe Zwecke
angewieſen worden

Ein neuer Hauptmann von Köpenick Der Schwindler à la
Haupkmann von Kövpenick der ſeit mehreren Wochen in der
Uniform eines Marinezahlmeiſters die Einjährigen des Wands
beker Huſarenregiments und die Unteroffiziere und Einjährigen
der Hamburg Altonger Regimenter auffuchte und ſich von ihnen
erhebliche Geldbeträge erſchwindelte iſt in Hamburg als er in
Uniform vor einem Schaufenſter ſtand von einem Poltiziſten
erkaunt und verhaftet worden Es iſt ein Maſchiniſtenwaat de
i i M aus Wilhelmshaven von ber Werſtdiviſion deſer
tier

in ſenſationeller Raubmord der in der vornehmen Münchne
Geſellſchaft vor drei Jahren begangen wurde iſt jetzt entdeckt
worden Damals verſchwand plötzlich der 22jährige Sohn des
Kommerzienrats Hentſchel Jn den letzten Wochen machte ſich
ſein Freund ein in der Sport und Kunſtwelt bekannter Lebe
mann dadurch verdächtig daß er Juwelen die dem verſtorbenen

uwelier zum Kaufe anbot Auch
mſtände gegen den Lebemann der

H gehört hatten einem
ſonſt ſprachen verſchiedene

Eine Million für den Winter Der diesjährige Winter wird

ſie wurde und in ſeiner Zelle einen Selbſtmordverſuch
machte

Eine Seemannusſtatiſtik Jn England wird ſoeben eine
Statiſtik über die Zahl der Seeleute veröffentlicht die im Laufe
der letzten zwanzig Jahre in der engliſchen Handelsmarine auf
Seglern wie auf Dampfern beſchäftigt waren und über dieVerluſte an Menſchenleben die dieſe Schiffemannſchaften
während der Zeit bei Schiffsunfällen erlitten haben Die
Statiſtik erlaubt bei der außerordentlichen Größe der engliſchen
Handelsmarine einige intereſſante r die allgemeine
Geltung haben dürften Seit zwanzig Jahren iſt die Zahl der
Leute die auf engliſchen Schiffen beſchäftigt waren merklich dieſelbe geblieben etwa 180,000 bis 190,000 nur iſt die Zabl der
Leute auf Seglern ſtändig zurückgegangen während die Mann
ſchaften der Dampfer ebenſo ſtändig zugenommen haben
1885 gab es auf Seglern 81,000 Matroſen und 108,000 auf
Dampfern 1905 wurden nur noch 31,000 Mann auf Seglern
beſchäftigt und 155,000 Mann auf Dampfern Es iſt natürlich
daß die Mannſchaften auf Segelſchiffen mehr gefährdet werden
als auf Dampfern Jn den zwanzig Jahren betrug der Durch
ſchnitt der Verluſte an Menſchenleben auſ Segelſchiffen jährlich
14,7 Proz mit Schwankungen die ſich zwiſchen 10 und 19 Proz
bewegen Für die Dampfer erreicht der Durchſchnitt nicht
6 Proz die Höchſtzahl war 8,3 Proz die geringſte 3,7 Proz

Eine geiſtesgegenwärtige Primadonng Aus Ehicago wird
gemeldet Auf eine kluge Art hat ein Mitglied der in Chicago
ſpielenden San Carlos Opera Company den Ausbruch einer
allgemeinen Panik hintangehalten die ohne dieſe Geiſtes
gegenwart leicht hätte verhängnisvoll werden können Während
der Aufführung der Lucia di Lammermoor war auf der
Bühne ein unbedeutendes Feuer entſtanden Das Publikum be
merkte den Rauch wurde unruhig und als man um des Feuers
Herr zu werden den Vorhang mitten im Akt ſallen ließ be
mächtigte ſich der Zuſchauer furchtbares Entſetzen Da erſchien
die Primadonna Miß Alice Neilſen vor dem Vorhang lächelte
und intonierte mit lauter Stimme die amerikaniſche National
hymne Dieſe Kaltblütigkeit verfehlte nicht ihre Wirkung die
erregten Leute hielten inne in ihrer Flucht ein paar Stimmen
fielen ein noch ein paar und ſchließlich ſang das ganze Auditorium
von weitaus über 2000 Menſchen ſtehenden Fußes die National
m Der Brand auf der Bühne war inzwiſchen erſtickt
worden

J ZAJTetzte Nachrichten und Telegramme

Die braunſchweigiſche Frage
Köln 28 Febr Der Köln Ztg wird aus Berlin tele

graphiert Dem Veruehmen nach iſt in der geſtrigen Sitzung
des Bundesrats Ausſchuſſes die braunſchweigiſche Angelegenheit
behandelt worden und es wird als unzweifelhaft angenommen
daß man ſich darüber einig geweſen iſt daß unter den obwalten
den Umſtänden kein Mitglied des Hauſes Cumber
land zur Thronfolge in Braunſchweig berufen
werden könne Die Angelegenheit geht nunmehr vom Ausſchuß
an den Bundesrat ſelbſt und dieſer dürfte ſich ſchon heute oder
morgen mit der Angelegenheit beſchäftigen Es wird vermutet
daß der Reichskanzler Fürſt v Bülow jn Anbetracht der Wichtig
keit der Sache in dieſer Sitzung ſelbſt den Vorſitz führen wird
Es gilt als ſicher daß der Bundesrat denſelben Standpunkt
einnimmt wie ſein Ausſchuß

Der Attentatsverſuch in Zarskoje Sſelo
Petersburg 28 Febr Der junge Mann der in Zarskoje

Sſelo die Bombe auf das Eiſenbahngleis legen wollte trug
die Uniform des Eiſenbahnbataillons

Petersburg 28 Febr Nach amtlichen Mitteilungen drang
der Urheber des Bombenanſchlags auf der Kaiſerlichen Bahn
mit Hilfe eines Nachſchlüſſels in die Station Zarskoje
Sſelo ein und legte die Bombe drei Minuten vor der Abfahrt
des Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch auf die Schienen

Petersburg 28 Febr Die auf der Zarskoje Sſelo Bahn
aufgeſundene Bombe hat zylindriſche Form iſt etwa 22 em lang
etwa 13 cm breit und enthielt 3 Pfund Dynamit ſowie 28
Sprengkopſeln ihre Sprengkraft wäre imſtande geweſen den
ganzen Zug zu zertrümmern Als Uebeltäter vermutet man
ehemalige Bedienſtete der Eiſenbdahn Der Zug winde auf ein
anderes Gleiſe übergeführt der Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch
fuhr noch an demſelben Abend nach Zarskoje Sſelo

Ein neues Attentat
Krasnojarsk 28 Febr Der hieſige Stadthauptmann wurde

geſtern auf einem Spaziergange durch zwei Revolverſchüſſe ge
tötet der Mörder entkam

Berlin 28 Febr Der Voſſ Zta zufölge wird eine Vorlage
betr die Verbreiterung des Kaiſer Wilhelm Kanals
wegen der großen Wichtigkeit der Angelegenheit für unſere
Marine und die Handelsflotte beſtimmt noch in dieſer Tagung
dem Reichstage zugehen

Berlin 28 Febr Den Morgenblättern zufolge wurde geſtern
in der Generalverſammlung der Berliner Milchzentrale
die Erhöhung der Haftſumme von 260 auf 280 M mit allen
gegen 29 Stimmen die Erhöhung der Geſchäftsanteile von
260 M auf 280 M mit allen gegen 29 Stimmen und die Auf
löſung der Geſellſchaft ſowie die Durchführung der Liquidation
durch den jetzigen Vorſtand mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen
Da nach dem Statut die Auflöſung nur durch zwei außer
ordentliche Generalverſammlungen endgültig erfolgen kann wird
am 30 März eine zweite Verſammlung abgehalten

Hoek van Holland 28 Febr Taucher unterſuchten geſtern die
geſunkene Schiffshälſte Es wurden einige Leichname mit ver
ſchiedenen Wertſachen gefunden Die Taucher werden heute
nochmals verſuchen ob die Hebung der Schiffsladung
möglich iſt Sonſt wird das Schiff geſprengt werden

London 28 Febr Aus Tanger wird der Exchange Telegraph
Compony gemeldet es verlaute daß die Franzoſen an mehreren
Küſtenſtationen
Stationen errichten

Marokkos drabtloſe Telegraphie
Man zweifle ob ſie die nötige Ermächtigung

dazu hätten
Petersburg 28 Febr Mit der Eröffnung der Reichs

duma am s5 März d J iſt der Vizepräſident des Reichsrates
Golubew betraut worden Der Eröffnung geht um 1 Uhr nach
mittags ein Gottesdienſt vorauf Der Reichsrat beginnt ſeine
Sitzungen am 5 März 5 Uhr nachmittags

Petersburg 28 Febr Bis geſtern abend waren im ganzen
472 Abgeordnete zur Duma gewählt darunter 292 Angehbörige
der Linken 76 Kadetten 49 Sozialdemokraten 12 Sozial
revolutionäre 93 Mitglieder der übrigen Parteien ſonſt wie
geſtern 47 Nationaliſten ſonſt wie geſtern

Niga 28 Febr Geſtern wurden auf Grund des kriegs
gerichtlichen Urteils wegen Teilnahme an dem Tukkumer Auf
ſtande im November 1905 und wegen grauſamer Niedermetzelung
und Verſtümmelung von 20 Dragonern 17 lettiſche
Revolutionäre im Alter von 19 bis 37 Jahren in den
Sandbergen bei Riga erſchoſſen

2

Leitung Otto Sonne
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch fürden Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
drei Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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